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„Schienentechnik und - infrastruktur“
Zielländer: Estland, Lettland, Litauen 
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DAS „BAYERN – FIT FOR PARTNERSHIP“ (BFP) – PROGRAMM:

Das Erfolgsrezept von „Bayern – Fit for Partnership“ ist einfach: Bayerische Unternehmer zeigen 
in ihren eigenen Betrieben oder bei Kooperationsveranstaltungen ihr gesamtes Produkt- und 
Leistungs spektrum und können damit wertvolle Kontakte zu internationalen Entscheidungsträgern 
herstellen. Die Beteiligung erfolgt für bayerische Unternehmen kostenlos in Form von Fachvor-
trägen, Werksbesichtigungen oder Einzelgesprächsterminen, und sie können darüber hinaus 
aktiv an der Programmgestaltung mitwirken.

„Bayern – Fit for Partnership“ ist ein internationales Weiterbildungsprogramm des Bayerischen 
Wirtschaftsministeriums. Koordiniert wird es durch Bayern International, ein Tochterunternehmen 
des Freistaats Bayern. 

Nutzen Sie BFP als Marketinginstrument und profitieren Sie von Besuchen ausländischer Fach- 
und Führungskräfte aus verschiedenen Branchen.

Die TUM-Tech GmbH stellt sich vor
IHR STARKER PARTNER BEI DER DURCHFÜHRUNG VON DELEGATIONSREISEN

  Die TUM-Tech GmbH ist seit Ihrer Gründung durch die Technische Universität München (TUM) 
im Jahr 1998 Ihr starker Partner für individuellen bzw. nachfrageorientierten Technologietransfer 
und damit zusammenhängende Themen wie z. B. Innnovations- und Fördermittelberatung.

  Die TUM-Tech GmbH konzipiert und realisiert darüber hinaus anspruchsvolle Veranstaltungen 
und verfügt in diesem Zusammenhang über eine langjährige Expertise in der Durchführung von 
Projekten zur Förderung des Absatzes deutscher Produkte und Dienstleistungen im Ausland.

  Die TUM-Tech GmbH pflegt ein weit verzweigtes Netzwerk, sowohl in die Wissenschaft als 
auch in die Wirtschaft und den öffentlichen Sektor und ist seit Gründung des BFP-Programms durch 
das Bayerische Wirtschaftsministerium langjähriger und wichtiger Partner von Bayern International. 

ERFAHREN SIE MEHR UNTER WWW.TUMTECH.DE

Partner

TUM-Tech GmbH  
Goethestrasse 43, 80336 München

Durchführung 

„Bayern – Fit for Partnership“ (BFP) ist ein Programm von



Ihre Ansprechpartner: TUM-Tech GmbH | Goethestrasse 43 | D-80336 München
Nikolai Ginthoer Telefon: 089/30 66 95-50 | Telefax: 089/30 66 95-66 
 E-Mail: veranstaltung@tumtech.de | www.tumtech.de

FÜR WEITERE INFORMATIONEN UND ANMELDUNG:

Teilnahme am Projekt  
„Bayern – Fit for Partnership“ (BFP)
Im Rahmen des BFP-Projekts sind Entscheidungsträger aus dem Baltikum eingeladen, sich zum Thema 
Schienentechnik und -infrastruktur weiterzubilden und hochwertige Konzepte, Produkte und Dienstleis-
tungen bayerischer Anbieter kennen zu lernen.

Hierbei sind bayerische Anbieter und Institutionen zu folgenden Bereichen besonders gefragt:

  Schienentechnik, Fahrwegtechnik, Infrastruktur 
  Fahrzeugtechnik
  IT – Verkehrsmanagement, Datenverarbeitung, Information, Kommunikation

Wie können Sie Ihre Konzepte, Produkte und Dienstleistungen der Delegation präsentieren?

  Individueller Besuch der Delegation in Ihrem Unternehmen oder Werk
   Vorstellung (und evtl. gemeinsamer Besuch) eines von Ihnen mitgestalteten Referenzobjekts  

(oder mit Ihren Produkten ausgestattet)
  Beteiligung an einer halbtägigen Hausmesse

Der Investitionsbedarf ist hoch! Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit, um einfach und direkt 
persönliche Kontakte zu relevanten Entscheidungsträgern aufzubauen und daraus erfolgreich 
Geschäftsbeziehungen zu entwickeln.

Das Baltikum – eine moderne Region mit großen 
Geschäftschancen im Bereich der Bahntechnik
Obwohl die baltischen Staaten bereits seit 25 Jahren unabhängig und als EU-Mitglieder fest in 
Europa eingebunden sind, bildet die Schieneninfrastruktur noch immer die Vergangenheit ab. 

Ein durchgehender Schienenverkehr für Personen und Güter in Nord-Süd-Richtung und nach Mittel-
europa ist noch immer nicht flächendeckend umgesetzt. Auch die bestehenden Verbindungen sind 
veraltet und bedürfen einer technischen Überholung.

Dies soll sich nun ändern. Ein Beispiel für die Modernisierungsbemühungen ist das Großvorhaben 
„Rail Baltica“, das größte Infrastrukturprojekt Nordeuropas. Rail Baltica wird Estland, Lettland und Li-
tauen bis 2026 erstmals untereinander mit einer Schnellspur verbinden und über Warschau an das 
westeuropäische Schienennetz (auf Normalspur) anschließen. Damit würde sich zum Beispiel die 
bisher mehr als siebenstündige Autofahrt von Tallinn ins litauische Kaunas auf eine vierstündige Zug-
fahrt verkürzen. Es wird damit gerechnet, dass Rail Baltica rund 5,8 Milliarden Euro kosten wird, 
davon sollen 85% über die EU kofinanziert werden.

Dies ist nur ein Beispiel für das aktuelle Investitionsklima in der Region. 

Bayerische Unternehmen können in dieser Branche von ihrem Technologievorsprung stark profitieren. 
Damit entwickelt sich ein interessanter und aussichtsreicher Markt mit zahlreichen Kooperations- und 
Lieferchancen, auf dem bayerische Unternehmen und bayerische Produkte ein hohes Ansehen genießen.

Die Firmen erhalten im Rahmen des Delegationsbesuchs die einmalige Möglichkeit, der Delegation 
ihre Produkte und Dienstleistungen zu diesem Thema zu präsentieren.

Durchgeführt wird das Projekt von der TUM-Tech GmbH in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Baltischen 
Industrie- und Handelskammer (AHK).


